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REISEN

Anzeige 

Von Barbara Blunschi

E in wunderschöner Strand 
säumt die Bucht von St. Bre­
lade’s Bay und erinnert an 

tropische Inseln. Doch statt in  
der Badehose vergnügen sich die 
Badegäste im Neoprenanzug in 
den Fluten. Der Ärmelkanal ist 
eben nicht die Karibik. Dafür 
überrascht Jersey mit einzigar­
tigen Begegnungen. Obwohl die 
Maximalgeschwindigkeit auf der 
Insel bei 64 Stundenkilometern 
liegt, wimmelt es von PS-starken 
Luxusautos. Bereits auf der Fahrt 
vom Flughafen zum Hotel sehen 
wir den ersten Aston Martin. 

Da Linksverkehr herrscht und 
die Strassen sehr schmal sind, 
benutzen wir lieber den öffent­
lichen Bus. Das spart Nerven und 

funktioniert hervor­

ragend. Die Busse sind immer 
pünktlich und die Fahrer sehr 
nett. Kein Wunder, denn sie 
werden von jedem Fahrgast 
freundlich gegrüsst und beim 
Ausstieg mit einem Dankeschön 
verabschiedet. 

So erkunden wir 
bequem das mit 120 
Quadratkilometern 
grösste Eiland der 
Kanalinseln. Zwei­
mal am Tag, bei Ebbe, ist Jersey 
sogar fast doppelt so gross. Dann 
kann man trockenen Fusses auf 
dem Dammweg zum Elizabeth 
Castle spazieren. Die Festung 
stammt aus dem 16. Jahrhundert 
und wurde auf einer Felsinsel in 
der Bucht von St. Aubin erbaut. 
Der Ort war einst die Hauptstadt 
der Insel. Doch weil dort im Hafen 
immer Wasser vorhanden ist, darf 

sich St. Helier mit dem Titel 
schmücken. 

Hier befindet sich der Sitz des 
Vertreters der britischen Krone, 
die im Besitz der Kanalinseln ist. 
Jersey ist eine Vogtei! Bezahlt wird 

mit dem Jersey-
Pfund-Sterling, das 
an das britische 
Pfund angelehnt ist, 
aber in Grossbritan­
nien nicht akzep­

tiert wird. Also müssen wir die  
Insel-Banknoten vor der Abreise 
«loswerden». Das ist ein Kinder­
spiel, denn an der Haupteinkaufs­
strasse King Street reiht sich ein 
Geschäft ans andere. Uns hat es 
der Central Market besonders an­
getan. In der im viktorianischen 
Stil erbauten Markthalle werden 
lokale Erzeugnisse verkauft. Wie 
zum Beispiel Austern oder 
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Auszeit im Ärmelkanal 
Die Insel Jer­
sey zwischen 
England und 
Frankreich ist 
nicht nur eine 
Augenweide, 
sondern hat 
auch zahlrei­
che Sehens­
würdigkeiten 
zu bieten. So 
viele, dass wir 
sogar in einer 
Woche nicht 
alle schafften.

Einer der schönsten 
Strände der Insel liegt 
in St. Brelade’s Bay.

Traditionelles Jagdhandwerk: Auf der Burg Mont Orgueil in  
der Bucht von Grouville zeigt ein Falkner sein Können.

Majestätischer Anblick: In der malerischen Bucht von St. Aubin befindet sich 
– leicht erhöht auf einer Felseninsel – die 500-jährige Burg Elizabeth Castle.

Propellermaschine: Vom 15. Mai bis 19. August 2023 werden 
Sonderflüge von Zürich nach Jersey mit Blueislands angeboten.

Ein Amphibienfahrzeug verbindet 
Elizabeth Castle mit dem Festland.

Hauptexportgut: Jersey Royals heis-
sen die typischen Frühkartoffeln.

St. Aubin war 
einst die 

Hauptstadt
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Lage 
Jersey gehört zu den 
Kanalinseln zwischen 
Frankreich und Gross­
britannien.
Anreise 
Ab 13. Mai bis 19. Au­
gust jeden Samstag 
Sonderflüge mit Blue 
Islands von Zürich 
nach Jersey. Rückflug 
via Guernsey.
Übernachten 
Inmitten eines grossen 
Gartens und am Stadt­
rand von St. Helier 
befindet sich das tra­
ditionsreiche Vier­
sterne-Hotel de France 
mit einem attraktiven 
Spa-Bereich. Preis­
beispiel für 1 Woche, 
inkl. Flug und Doppel­
zimmer mit Frühstück 
ab 1635 Franken pro 
Person.
Kulinarik 
Jersey ist ein Paradies 
für Schlemmer. Vom 
Gourmetrestaurant bis 
zur einfachen Strand­
bar werden hochwer­
tige Produkte verarbei­
tet, die meist von der 
Insel stammen. 
Verkehr 
7-Tage-Pass für den 
öffentlichen Bus für  
32 Pfund pro Person.
Beste Reisezeit 
Dank des warmen 
Golfstroms ist es auf 
den Kanalinseln ganz­
jährig mild. Wer es 
gerne wild mag,  
reist im Mai/Juni.
Spezialist 
Der auf die Kanal­
inseln spezialisierte 
Reiseveranstalter Rolf 
Meier Reisen bietet 
attraktive Pauschal­
angebote: www.
rolfmeierreisen.ch
Allgemeine Infos 
www.visitjersey.com

die berühmten Jersey Royals. Die 
Frühkartoffeln werden mit See­
tang gedüngt und sind das Haupt­
exportprodukt der Insel. 

Der schönste Kartoffelacker 
liegt über der Bucht 
von Grouville mit 
Blick auf die ge­
schichtsträchtige 
Burg Mont Orgueil. 
Bei unserem Be­
such war ein Falkner in histori­
schen Gewändern vor Ort, der mit 
seinen Vorführungen begeisterte.

Im Hamptonne House begegne­
ten wir sogar Laurence Hampton­
ne, der 1637 den Gutshof kaufte, 
der heute ein Museum ist. Der 
Schauspieler verriet spannende 
Geschichten über diese Zeit und 
sorgte für einen überraschend 
kurzweiligen Besuch. Die kleine 

Insel hat eine bewegende Historie. 
Näher an der französischen Küste 
gelegen als an der englischen, gab 
es immer wieder Auseinanderset­
zungen. Spuren hat auch die fünf­

jährige deutsche 
Besatzung im Zwei­
ten Weltkrieg hin­
terlassen. Mit Hilfe 
von Zwangsarbei­
tern wurden da­

mals Kriegstunnels gebaut. Der 
Haupttunnel ist für Besucher ge­
öffnet und bietet in den verschie­
denen Ausstellungen einen Ein­
blick in diese düstere Zeit. 

Wie gut tut danach eine Wande­
rung entlang der Küste. Es gibt 
zahlreiche, gut beschilderte 
Wege, und einer führt an der 
traumhaft schönen St. Brelade’s 
Bay vorbei.
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Bezahlt wird mit 
Jersey-Pfund-

Sterling

Belebt: die attraktive Fussgänger- 
zone der Inselhauptstadt St. Helier.

Über dem Hafen von 
Gorey thront die mit-
telalterliche Festung 

von Mont Orgueil.

Wer Meeresfrüchte liebt, wird in 
Jersey auf seine Kosten kommen.

Chic: Zimmer mit Aussicht im Vier-
sterne-Hotel de France in St. Helier.

In den Jersey War Tunnels wird die 
Geschichte der Besatzung erklärt.


